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Freitag den 10. Februar. 


n 


Berlin den 7. Februar. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Wirklichen Geheimen Kriegs⸗Rath 
Pomowitz, unter Entbindung von ſeinen bisheri⸗ 
gen Funktionen bei dem Kriegs-Miniſterium, die bei 
der Staats⸗Buchhalterei erledigte Rathsſtelle zu uͤber⸗ 
tragen und denſelben in ſeiner bisherigen Ancienni⸗ 
tät 115 Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath zu ernennen 

eruht. 5 

5 Se. Königl. Majeſtaͤt haben dem Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius und Notarius Keuffel zu Worbis den 
5 5 9 als Juſtizrath Allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht. 5 
Dies Königs Majeſtaͤt haben geruht, den Land⸗ 
und Stadtrichter zu Lübben, Obers Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor zur Hellen, zugleich zum Kreis- Juſtiz⸗ 
Rath fuͤr den Luͤbbener Kreis zu ernennen. 

Im Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Poſen 
iſt der Prediger Grabig, bisher zu Kozmin, als 
erſter Prediger an der evangeliſchen Kreuzkirche zu 
Liſſa, der Predigtamts-Kandidat Dam pmann 
als Prediger an der evangeliſchen Kirche zu Neuto⸗ 
mysl, Buker Kreiſes, der bisherige Dom- Vikar zu 
Poſen, von Taſzarski, als Probſt bei der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche zu Samter, und der bisherige 
Kommendarſus der katholiſchen Pfarrkirche zu Nos⸗ 
kow, Pleſchener Kreiſes, Staykowski, als Pfar⸗ 
rer daſelbſt angeſtellt worden. f 


Der Pair von England, Lord Joley, iſt von 


Dresden hier angekommen. 
3 — . — 


r en een d. 
F er a n kr c;, 
Paris den 31, Januar. Der König ift feit 


vorgeſtern von der Grippe befallen. Ueberhaupt 
greift dieſe Krankheit noch taglich mehr um ſich. 
Außer Herrn Mols waren geſtern auch die Her⸗ 
ren Duchätel und Perſil bettlaͤgrig, und mehrere 


Mitglieder des diplomatiſchen Corps ſind durch 


die Krankheit genoͤthigt worden, ihre Salons zu 


ſchließen. f 


Ueber die geſtrigen Verhandlungen in den Bü: 
reaus der Deputirten⸗Kammer erſtattet das Jour- 
nal de Paris nachſtehenden Bericht: „Die Kammer 
hat ſich geſtern in ihren Buͤreaus verſammelt, um 


die Kommiſſion zur Prufung des Geſetz⸗Entwurfes 


wegen der Kompetenz der Kriegs Gerichte zu er⸗ 
nennen. Diefer Ernennung ging in allen Büreau's 


eine ſehr lebhafte Eroͤrterung voraus. Das Geſetz 


iſt von mehreren Rechtsgelehrten ſehr nachdrücklich 
angegriffen worden. Unter ihnen nennt man in 
erſter Reihe die Herren Dupin, Nicod und Chaix⸗ 
d'Eſt⸗Ange. In dem Bureau des Herrn Dupin iſt 
die Wahl des Kommiſſions⸗ Mitgliedes auf heute 
verſchoben worden. Die Gegner des Geſetz-Ent⸗ 
wurfes werden dem Herrn Dupin oder dem Herrn 
Amilhau, der ſich nicht weniger lebhaft gegen das 
Geſetz ausgeiprochen hat, ihre Stimmen ertheilen, 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß einer dieſer beiden 
ehrenwerthen Kandidaten die Majoritaͤt erhalten 
wird. Nachſtehendes ift das Reſultat der Wahlen 
in den 8 übrigen Buͤreaus: „In 5 Buüregus hat 
ſich die Mojorität zu Gunſten des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfs ausgeſprochen. Drei Buͤreaus haben ſich 
gegen den Geſetz⸗Entwurf erklärt, bis jetzt alſo, 
und obgleich viele Oppoſitions-Mitglieder abweſend 
waren, haben ſich 164 für und 145 gegen das Ge⸗ 
ſetz ausgeſprochen. Das Minifterium hat daher 
nur eine Majorität von 19 Stimmen erlangt, und 
wenn das zweite Buͤreau heute, wie zu erwarten 


1 


— 


ſteht, Herrn Dupin oder 


fo würde jene ſchwache 


mindern. 


Dies Alles de 


Majorität 
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Herrn Amilhau ernennt, 


ſich noch ver⸗ 


ufet mindeſtens auf eine 


ſehr eruſte und wichtige Eroͤrterung.“ 


Ein hieſiges Blatt ſa 
gen bemerkt man ſehr 


ſchiedenen Miniſterien. 


Vorlegung politiſcher G 


beendigt 
Anhang 


gt dagegen: „Seit einigen Ta⸗ 
viele Bewegung in den Her: 


Man behauptet, daß die 


eſetz- Entwürfe noch nicht 


ſei, und daß man unter Anderem einen 
gegen die geheimen politi⸗ 


zu bem Geſetze 


ſchen Vereine vorbereite. 


reaus der Deputirten 


Die Art 


„wie die Buͤ⸗ 


Kammer erneuert worden 


ſind, giebt dem Minifterium Hoffnung, daß es 


Alles, was es verlan 
Wir haben ſchon fruͤh 


das Miniſterium bei Vorlegung feir 


wurfes über die Kompeten 
Stillen hoffte, daß diefer 


urfprünglichen Form angenommen 


Jetzt ver 


trag machen werde, 


mit Mili 


kelt ſind, gemeinſchaf 


Militair⸗Tribunalen 


Miniſteri 


Der Moniteur ent 


aus Alg 


den Vorbereitungen zu 


ge, leicht erhalten werde. 
er darauf hi 


ngedeufet, daß 
ies Geſetz⸗Ent⸗ 


nicht in ſeiner 
werden würde, 


ſichert man, das Herr Jaubert den An⸗ 


daß die Civil⸗Perſonen, die 


tairs in eine und dieſelbe Auklage verwik⸗ 


um hat es nicht 


tlich mit Letzteren von den 
gerichtet werden ſollen. Das 


gewagt, dieſen Vorſchlag 
ſelbſt zu machen, ſondern uͤberlaͤßt 
ner eifrigſten Anhänger,“ 5 


dies einem ſei⸗ 


aͤlt nachſtehendes Schreiben 


ler vom 17. d.: „Man iſt hier lebhaft mit 


Konſtautine beſchaͤftigt. Die Milita 
iſt in Bewegung und verſendet ihre 


allen Richtungen hin, um 
Guelma iſt der Punkt, wo 
alle Lebensmittel angehaͤuf. 


Transport⸗Mittel, ſowohl zu Lande 


find ſehr ſchwierig. Zu Lande 
Tunis wenig Maulthlere, 


fen iſt ebenfalls großer Mangel, da 


ordnungen die fremden S 


Sardiniſchen und Neapolitanijchen, 
Kriegs Verwaltung in dringenden 


ihre Zuflucht nehmen konnte, aus 
Regentſchaft entfernen. 
aus Bona zufolge, die bis zum 7. 


die Araber Feine 


fren“ ha 


ber gebrocht; wi 
nach Konſtantine 


Bewegun 


der neuen Expedition nach 


ir-Intendantur 
Agenten nach 


Vorraͤthe aufzukaufen. 
aller Schießbedarf und 
t werden ſollen. Die 


als zu Waſſer, 


de findet man ſelbſt in 
und an Transportſchif⸗ 


die Zoll⸗Ver⸗ 


chiffe und beſonders die 


zu denen die 
Faͤllen immer 
den Haͤfen der 


Den letzten Nachrichten 


gehen, hatten 


g gemacht. Der „Suf⸗ 


t 850 Mann von der Fremden⸗Legion hier⸗ 


r haben mithin ſeit der Expedition 
ſchon eine Verſtaärkung von 2000 


Mann erhalten. Das genannte Schiff kehrt heute 


noch Toulon zurück. 
ruhig; die Arbeiten, 


ausfuͤhre 


offen Aufſicht ihm übert 


Arabern 


n laßt, um de 


ſicher zu ſtellen 


und in wenigen Tagen 
mit Sicherheit über die 
die zwiſchen dem Meere 


lea lieg 


DER 


RZ, 


Hier ift alles vollkommen 
die der Oberſt Lamoriciere 


n Theil der Regentſchaft, 
ragen worden iſt, vor den 
„nahen ſich ihrem Ende, 


werden die 
Flaͤche aus 
und der Li 


Koloniſten ſich 


dehnen können, 
nie von Torre⸗ 


Das miniſterielle Abendblatt enthält nachftehende 
kelegraphiſche Depeſche auß Narbonne vom 28. 
Januar: „Am 20. iſt die Munizipalitaͤt von Bar⸗ 
celona wieder durch die fruͤhere erjeßf worden. Der 
General Serrono hat die von dem General Pareno 
zur Wiederherſtellung der Ordnung ergriffenen Moß⸗ 


regeln gebilligt. Barcelona war am 24ften ruhig, 


aber die Gemuͤther waren noch nicht ohne Beſorgniß. 
Cabrera iſt am 16. mit 7 Bataillonen in der Naͤhe 


von Valencia eingetroffen. Die Karliſtiſchen Corps 


nehmen in dieſem Koͤnigreiche furchtbar uͤberhand. 
durch den Mangel an Maunszucht verhindert. 
Valencia war am 20. ruhig, Dank der Feſtigkeit 
des Gouverneurs Segueſo. Drei Thore der Stadt 
waren feit dem 17. geſchloſſen.“ 


z der Kriegsgerichte im Großbritannien und Irland. 
Entwurf 


Eröffnung s des Parlaments. Die Thron⸗ 
Rede, welche heute, den Zr, Januar, durch eine 


Kommiſſion des Koͤnigs dem Parlamente eingeſandt 


und im Oberhauſe verleſen wurde, enthjelt nichts, 
als die gewöhnlichen Redensarten. Die Haupt⸗ 
ſtelle lautete: „Se. Majeſtaͤt bedauert, daß der 


Bürgerkrieg, der die Sponiſche Monarchie in Auf⸗ 


regung verſetzt, noch nicht aufgehört hat; indeſſen 
hoben Se. Mojeftät fortgefahren, der Koͤnigin von 
Spanien diejenige Hülfe zu verleihen, zu deren 
Gewährung, wenn ſie nöthig werden ſollte, Se. 


Majeſtuͤt ſich durch den Quadrupel⸗Alljanz⸗Traktak 


von 1834 verpflichtete, und Se. Mojeſtaͤt iſt er⸗ 
freut, daß ſeine mitwirkenden Streitkräfte den 
Truppen Ihrer Katholiſchen Majeſtaͤt nützlichen 
Beiſtand geleiſtet haben. — Ereigniſſe haben ſich in 
Portugal zugetragen, die eine Zeit lang die innere 
Ruhe jenes Landes zu ſtören drohten. Se. Mojer 
ſtaͤt der Koͤnig befahl demgemaͤß eine temporafre 
Vermehrung feiner Seemacht im Tajo, zur wirk⸗ 
ſamen Beſchüͤtzung der Perſonen und des Eigen⸗ 
thums feiner in Liſſabon wohnenden Unterthanen; 
auch wurde der das Geſchwader Sr. Majeftät bes 
fehligende Admiral bevollmaͤchtigt, noͤthigenfalls 
der Perſon der Königin von Portugal Schutz zu 
verleihen, otzne ſich jedoch in conſtitutionelle Fra⸗ 
gen zu mil 
trennten.“ 


Der Courier meldet heute: „Da Lord Ponſon⸗ 8 
by, Sr. Mai. Botſchafter in Konſtantinopel, drine 
gender Privat- Angelegenheiten wegen die 81 

a 


niß erhalten hat, auf kurze Zeit nach der Heimath 
zu kommen, ſo wird Sir Charles Vaughan, ehe⸗ 
maliger außerordentlicher Geſandter und bevoll⸗ 
maͤchtigter Miniſter Sr. Maj. zu Waſhington, ſich 
nach Konstantinopel begeben, um dort während 
der Abweſenheit Lord Ponſonbh's als außerordent⸗ 


licher Botſchafter zu verbleiben, weil es nicht für = 
angemeffen befunden wird, einen fo wichtigen Po⸗ 


ſten ohne Botſchafter zu laſſen; Lord Ponſonby's 
Abweſenheit wird aber bloß vorübergehend ſehn und 
wahrſcheinlich nur wenige Monate dauern.“ 


Die Operationen der Truppen der Koͤnigin werden 


chen, welche die ſtreitenden Parteien 


/ 


Vermlſchte Nachrichten. 

Die Blüͤcherſtatue in Breslau. (Bresl. 
Ztg.) Es geht uns ein gar eraſter Aufſatz uͤber 
dieſen Gegenſtand aus München zu, der bereits in 
einem dortigen Blatte gedruckt geweſen iſt. Wir 
konnen ihn den Schleſiſchen Leſern nicht vorenthal⸗ 
ten. Derſelbe lautet: Man hat vor einiger Zeit 
in Muͤnchener Blättern geleſen, daß „Mar⸗ 
ſchall Vorwaͤrts“ Bluͤcher, oder bielmehr ſeine 
Statue in Breslau, nun auch Wunder thue, indem 
ſie ſchwitze. Die Breslauer haben nämlich — wird 
aufklaͤrend mitgetheilt — aus allzugroßem Patrio⸗ 
tismus, Schleſiſchen Granit dazu genommen, der, 
mit Schiefer (2) vermiſcht, das Waſſer aus allen 
Poren ſſckern läßt, Wer nun die natürliche Urſache 
dieſes Weineus nicht 
anderſetzend weiter — durfte im Ernſte glauben, 
Held Blücher weine über dies dintenklerende Saͤ⸗ 
kulum, wie Schiller ſagt. u. ſ. w. 


Merkwürdige Berech 
Alphabet. Ein Wiener Rechneumeiſter hat ſich 
die Mühe gegeben, aus der zahllofen Maſſe der 
Verſetzungen der 24 Buchſtaben des Alphabets, 
welche mit denfelben vorgenommen werden konnen 
eine Menge Folgen zu ziehen, die wahrhaft uͤber⸗ 
raſchend ſind. Noch ſehr glaublichen An⸗ 
nahmen“), auf welche er ſeine Rechnungen grun⸗ 
det, würde man, um alle möglichen Verſetzungen 
niederſchreiben zu koͤnnen, folgendes nothwen⸗ 
dig haben; 1) Zeit zum Schreiben: 1184 
Billionen 600,000 Millionen Jahre; 2) Schrei: 
ber, vorausgeſetzt, daß ein Schreiber während 
feiner ganzen Lebensdauer ſich damit 50 Jahre 
beſchaftige, 47 Billionen. 362,700 Millionen Indi⸗ 
viduen; 3) Papier: 2160 Billionen 920,000 Mill. 
Ries (darein könnte man 400 ſölche Kugeln, wie 
unſere Erde iſt, gleich Bonbons wickeln); 4) Zins 
te: 13 Billionen 505,700 Millionen Eimer (unge: 
fahr 175 Kubikmeilen, und würde dieſelbe daher 
einen ſehr großen Landſee voll Tinte bilden; 5) 
Volumen und Gewicht des Papiere's: Das 
ganze Volumen betragt 959 Billionen 810, 00 Mill. 
Kublkfuß, oder 4 Billlonen 
Kubikklafter, oder 69, r Kubi 
wicht der ganzen Ma 
110,000 Million 
das Aufeinan 
Säule bilden, 


kmeilen. Das Ge⸗ 
ſſe beträgt 270 Billionen 
en Zentner. Könnte man durch 
derlegen aller dieſer Rieße Papier eine 
i ſo wuͤrde ſelbe 159 Billionen 968,000 
Millionen Klaftern hoch ſeyn, 


5 oder 39,922 Mill. 
Meilen betragen. Da der Durchmeſſer der Erde 
am Aequator nur 1681,, 


t ] Meilen beträgt, fo wäre 
dieſe Säule 23,738,600mal höher als der Erddurch⸗ 
meſſer. Die größte Entfernung der Erde von der 
Sonne beträgt nur 21,229,397 Deutſche Meilen, 
alſo wäre die Höhe der Papierſaͤule noch 1883, mal 
böher als dieſe Enfernung, wobei freilich die Baſis 
Aur mit einem Quadratfuß angenommen iſt. 

J Wer g nicht glaubt, kann nachrechnen. 


443,600 Millionen. 
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F 


Meglſſſeur vom, 


dinand Pillwitz. 


: Stadt: Xheaten, 

reitag den 10. Februar: Der Geizige; Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Aufzuͤgen von Heinrich Zſchocke. — 
(Kammerrath von Vegeſack: Herr Seibel, 
Magdeburger Stadttheater, als 
Hierauf: Rataplan, der kleine 
ur; Vaudeville in 1 Akt von Fer⸗ 


Gaſt. — 
Tambo 


—— — EEREREER 


ſo 


kennt — bemerken fie ausein⸗ 


unnatuͤrliche Sterblichkeit 


nungen über das 


de 
de 


re 


dürfte es wohl vorſtehend 


ſo 


daß des Staates 
delt. Der Herr Verfaſſer macht 


A 
B 


ch 


obengenannte Geſellſchaft ſein We 
von deſſen Gediegenheit gefrönt h 


iſt 
th 


daß wir es den Aerzten, 
Sanitätöbeamten und vo 
tern empfehlen können, 


in 


K 


Gefahren zu zeige 
Kinder am meiſten be 
geben, wie ſolche am ſi 
dnnen, 


Hoͤchſt wichtige neue Schrift, 
So eben iſt erſchienen und in Poſen bei Hei n e, 
wie in allen andern Buchhandlungen zu haben: 
Worin iſt die 


der 
Kinder „ 
in ihrem erſten Lebensjahre 


begründen, e 
! a und ; 
wodurch kann dieſelbe verhuͤtet werden? 
N Eine i 
von der Petersburger dkonomiſchen Geſellſchaft 
i gekroͤnte 3 
Preis ſchrift 
. von 
a Wilhelm Rau, 5 
t Medizin, Chirurgie und Geburtshuͤlfe Doktor, Prof, 
r Heilkunde 


an der Univerfität Bern, mehr. gelehrten 
Geſellſchaften Mitglied. = 5 5 8 4 


„Elegant geheftet. Preis 225 Sgr. 
Wenn irgend eine literaxiſche Beſtrebung der neue⸗ 
n Zeit die allgemeine Aufmerkſamkeſt verdient, fo 
es Werk ſeyn, das einen 
nzelnen Familien, wie in 
eingreifenden Gegenſtand behan⸗ 
es ſich darin 
ufgabe, mit gewiſſenhafter Sorgfalt und u 
enußung der Er 


1 


tief in das Wohl der ei 


8 hier 
fahrungen einer langen Praxis die 
15 
drohen, und die Mittel anzu⸗ 
cherſten vermieden werden 


Wie er dieſe Aufgabe gelöſt, 


| mag wohl am ſpre⸗ 
endſten der Preis beurkunden, 


mit welchem die 
rk in Anerkennung 
at. 
ganz klar und allgemein verftändlich; die darin er⸗ 
eilten Rathſchlaͤge find erprobt und ausführbar, fo 
| Geburtshelfern, 
rzuͤglich allen Els 
11 einziges Gluck oft 
Ga tung 


d 
eines geliebten 


r Et 


dem Beſitze und de 
indes beſteht. 


zur 


welche das zarte Leben der 


IE 


Die Sprache ; 
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Nothwendiger Verkauf. 
- Lands und Stadtgericht zu Poſen. 
Die Haͤlfte des in der Stadt Poſen auf der Do⸗ 
minikaner⸗Straße sub No. 375. belegenen Grund⸗ 
ſtücks, dem Falk Jakier Remak gehörig, nebſt 
‚ Stallgebäuden und Hofraum, abgeſchaͤtzt auf 3127 
Nthlr. 32 fgr. 7 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 8 
am 23ſten Juni 1837 Vormittags 
um 11 Uhr ’ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 24. Oktober 1826. 


Dominien und Fuhrleute, welche mit ihren Pfer⸗ 
den Beſchaͤftigung ſuchen, finden dieſelbe ſogleich 
beim Dominio GG ra bei Jaroczin, und find die 
noͤthigen Anftalten zum Unterbringen der Pferde 
getroffen. 


QM 


2 Schaaf 
f 


„Verkauf. 

Beim Dominium Mondſchütz, Wohlaui- 
ſchen Kreiſes, Meile von Wohlau, ſtehen 
60 Stuͤck Mutterſchaafe in verſchiedenen Jah⸗ 
ren, zur Zucht, und 50 Staͤhre, von 2 und 3 
Jahren, zum Verkauf. 

Es befinden ſich unter letzteren 15 bis 20 
Stuͤck, welche allen Anforderungen genügen 
dürften, namentlich die Boͤcke, welche 1 und 
2 Jahr als Sprungböce in der Heerde dienten. 

Die Vorzuͤglichkeit der Heerde, ſeit 20 Jah⸗ 
ren auf dem Breslauer Markt hinlaͤnglich be⸗ 
kannt, und deren Wolle ſich nun feit 10 Jah⸗ 
ren ſtets in den Händen des Hauſes Pleyne 
in London befindet, macht jede Anpreiſung 
überflüͤſſig. — Der Preis der Muttern ohne 
Wolle, und der Stähre, find moͤglichſt billig: 

geſtellt, und in Abweſenheit des Beſitzers bei 
dem Wirthſchafte⸗Amt einzusehen. 5 


Vorzüglich guten reinen Spiritus 80 % ſtark, die 
Tonne à 120 Quart mit 14 Rthlr.; 

alle Sorten dopp. Brantweine pro Quart 4 fgr. 6 pf. 

einfache dto. 6 = 

Korn⸗Brann 2 . 6 

R dt 10 {gr 


Liqueure . bd = 
verkauft die Branntwein⸗ und Liqueur-Fabrik 
zu Poſen von: 
a Iſaac Kantorowicz, 
Markt No. 77. der Hauptwache gegenüber, 
Da ich 12 Jahre das Deſtillations⸗Geſchaͤft be⸗ 
treibe und meine Reellitat, ſo wie die Aechtheit 
meiner Dranntiveine bekannt iſt, fo bitte ich um 
gaͤtige Berückſichtiguug vorſtehender Anzeige. 
e e Iſa ae Kantorowicz. 


5 


E 


8 O0. 


twein 2 eg 


ER 


* 


FFT 


Ein in der Stadt Grätz sub No. 230. in der 
Bukuwcer Straße belegenes maſſibes Wohnhaus, 
mit einem Saal, 6 Stuben parterre, 2 Dachſtuben, 
Souterain, Garten und Stallgebäude, welches ſich 
wegen ſeiner Lage zu einer Auberge, Konditorei und 
allen andern Handlungsgefchäften eignet, ſoll zu 
Oſtern d. J. aus freier Haud verkauft, oder auf ein 
oder mehrere Jahre vermiethet werden. Darauf 
Reflektirende koͤnnen ſich perſdaljch oder in porto⸗ 
freien Briefen an den Eigenthuͤmer in Poſen „Schuͤz⸗ 
zenſtraße No. 98 A“ wenden. g 
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Börse von Berlin. 
Preuls.Cour, 


Briefe | Geld. 


Zins- 


X 1837. 
Den 7. Februar 1837 Fuls. 


Staats - Schuldscheıne , ee 4 1027710172 
Breuss. Engl. Obligat. 1890 . | 4 | 4002) 992 
Präm. Scheine d. Seehandlung — 64351 64% 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup.» . 4 | 40221 102 
Neum, Inter. Scheine dto , 4 1025| — 
Berliner Stadt-Obligationen, „ „| 4 1023| 1025 
Königsberger dito 4 8 = 
Elbinger dito — 4 4 — Eee 
Danz. dito v. in T. en en 433 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 — 1027 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 404 — 
Ostpreussische dito 4 1037 1022 
Pommersche dito 4 10351 — 
Kur- und Neumärkische dio 4 101 1005 
dito dito dito 34 | 971 975 
Schlesische Ans 4 — 1065 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu. 86 — 
Gold al marco Z 22 215 | 214 
Nepe-Ducaten: sw ren 1821 — 
Friedrichsd’or . 22 |- 135 12 
Andere Goldmünzen 45 Thl, . „ 434] 4122 
Biggs» „ > 5 
5. ˙·¹ TERROR TENPZTSTETETNUEITEETEN 


: Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 6. Februar 1837. 


Getreidegattungen. bon 2 — 

Fan) 

(Der Scheffel Preub.) Gee, Gre ge 2 
Weizen l 6. 134 
Roggen — 22 — — 23. — 
Gerſte 3 el 61 — 18.— 

affe! 1 5 1 
Buchweizen 17 60 8 
Erbſen EN BEL ER re 26 6 be 27 6 
Kartoffenn f 8-6 —| 11 
Butter 1 Faß, oder 3 

SH. Preuß. 118 — 1 200— 
Heu 1 Ctr. 110 kl. Prß.] — 23 —| — 24 
Stroh 1 Schock, a li lass 

1200 K. Preuß. „3 I —i—]-3 |. 5 

131 15 l 


Spiritus, die Tonne =] 14 — 


